Lernaufgabe „Vortrag“ (Klasse 7/8)
– Kriterien für einen ansprechenden Vortrag vorbereiten
Anbindung an den Kernlehrplan für die Hauptschule (Kompetenzbereiche Rezeption und Produktion):
a) Inhaltsfeld Sprache

· Besonderheiten gesprochener Sprache in komplexen sprachlichen Äußerungen nachweisen

· auch komplexere Beiträge sprachlich der jeweiligen Situation angemessen gestalten
b) Inhaltsfeld Kommunikation
1. Mimik, Gestik und Betonung unter Berücksichtigung der Kommunikationssituation funktional einsetzen
1. Funktion der Aufgabe und Schwerpunkt

Durch die Aufgabe können die Schülerinnen und Schüler durch praktisches Tun erfahren, wie sie ihre Körpersprache bei Vorträgen wirkungsvoll einsetzen können. Thematisch eingebunden ist die Aufgabe in ein Unterrichtsvorhaben „Freizeit“. Andere thematische Zusammenhänge sind denkbar. Auch aus weiteren Kontexten des Bereichs „Lebensplanung“ lassen sich Themen finden, die einem Kurzvortrag zugrunde gelegt werden können („Mein Lebensalltag in zehn Jahren“ o. Ä.). Zur Übung bieten sich auch phantasievolle Themen an, die nicht unbedingt der Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler entsprechen, aber motivierend wirken können („Ein typischer Tag im Leben des Königs von Deutschland“ o. Ä.).
2. Darstellung der Gesamtaufgabe

Die Aufgabe verwendet die Methode der Stegreifrede. Ein Teil der Gruppe (Gruppe 1) bekommt von der Lehrkraft nach dem Zufallsprinzip gezogene Karten mit unterschiedlichen Stichworten zum Thema „Freizeit“. Nach einer kurzen Vorbereitungsphase sprechen die Rednerinnen und Redner ca. eine Minute über das jeweilige Thema. Der andere Teil der Gruppe (Gruppe 2) übernimmt die Funktion der Beobachter. Gleichzeitig zeichnet die Lehrkraft die Vorträge mit der Kamera auf; das Video-Feedback ist einerseits für die Redner/innen interessant und hilfreich, andererseits können durch die Aufzeichnung die Notizen der Beobachtungsgruppe ergänzt werden.

Der Begriff der Stegreifrede muss den Schülerinnen und Schülern im Vorfeld erläutert werden.

Wichtig ist, dass sie frei, d. h. ohne mögliche Stichwortzettel vortragen. Als Variante zum vorliegenden Verfahren kann das Thema auch von den Schülerinnen und Schülern selbst gewählt werden.

Arbeitsauftrag:
Erarbeitet Kriterien für ein gutes Auftreten bei Präsentationen.

Arbeitsschritte:
1) Gruppe 1 in Einzelarbeit: Bereite eine Stegreifrede (ca. 1 Minute) zu dem dir vorgegebenen Thema vor. Bedenke hierbei, wie du deine Körpersprache sinnvoll einsetzen kannst.

Gruppe 2 gemeinsam: Überlegt euch, was genau ihr am Vortragsverhalten eurer Mitschülerinnen und Mitschüler beobachten wollt. Berücksichtigt hierbei, was ihr schon über gutes Auftreten gelernt habt. Entwickelt eine sinnvolle Struktur für euren Beobachtungsbogen, so dass ihr am Ende der Vorträge den Rednerinnen und Rednern Rückmeldungen über ihr Auftreten geben könnt.

2) Gruppe 1 (nacheinander): Haltet die Stegreifreden zu euren Themen.

Gruppe 2: Macht euch Notizen auf eurem Beobachtungsbogen. Gebt euren Mitschülerinnen

und Mitschülern im Anschluss an die Vorträge Rückmeldungen zu ihren Auftritten.

3) beide Gruppen gemeinsam: Schaut euch die Videoaufzeichnung der Vorträge an und ergänzt die genannten Beobachtungen. Entwickelt anschließend Kriterien für ein gutes Auftreten bei Präsentationen.

4) beide Gruppen gemeinsam: Diskutiert, ob und inwiefern die Methode der Stegreifrede für das Erlernen von gutem Auftreten bei Präsentationen hilfreich ist.

3. Kommentar

Diese Aufgabe steht im Zusammenhang mit einem Unterrichtsvorhaben zum Thema „Freizeit“, in dem die Schülerinnen und Schüler sich zum einen mit dem eigenen Freizeitverhalten auseinandersetzen und zum anderen die Freizeitangebote für Jugendliche in ihrer Stadt auswerten. In diesem Unterrichtsvorhaben untersuchen und erstellen die Schülerinnen und Schüler u. a. Freizeitstatistiken und informieren durch Kurzvorträge über Freizeitangebote in ihrer Stadt.

Den Lernenden soll in einem ersten Schritt deutlich werden, dass bei einer guten Präsentation die Körpersprache (Gestik, Mimik) und Intonation eine zentrale Rolle spielen. Erst im Anschluss an diese Lernaufgabe wird auf weitere Aspekte wie Visualisierung von Vorträgen eingegangen. Das Erlernte soll schließlich bei den oben genannten Kurzvorträgen angewandt werden.

Welche Strategien die Schülerinnen und Schüler für ein gutes Auftreten nutzen können, soll in dieser Aufgabe durch entdeckendes Lernen deutlich werden. Hierbei können die Schülerinnen und Schüler schon mögliche Vorerfahrungen nutzen.

Es ist zu überlegen, ob die beobachtenden Schülerinnen und Schüler ihre Rückmeldungen direkt im Anschluss an die jeweiligen Vorträge formulieren. Dies hätte allerdings den Nachteil, dass die nachfolgenden Schülerinnen und Schüler schon wichtige Hinweise bekommen.

Die Aufgabe ist angelehnt an eine Lernaufgabe, wie sie im Jahr 2005 formuliert wurde im Rahmen der standardorientierten Unterrichtsentwicklung (hier: Modul 2: Aufgaben konstruieren, 2005).
Im Internet aufzurufen unter:

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/ue-deutsch/docs/modul_2/mod2_teil1.pdf
